
   Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen   
   Menschen unheilig oder unrein nennen darf.  
   Apg 10,28  

Juni | 2025



Nun ist es auch für mich Zeit, nach 37 Dienstjah-
ren (das Vikariat mitgerechnet) „Auf Wiederse-
hen“ zu sagen.
Es waren erlebnisreiche Jahre mit vielen schö-
nen Begebenheiten und Begegnungen, aber 
auch mit negativen Erlebnissen. Aber natürlich 
überwiegt das Positive, sonst wäre ich nicht über 
all diese Jahre hinweg im Pfarrdienst geblieben.
Nachdem ich eine Ausbildung als Wirtschafts-
kaufmann gemacht hatte (hat mir verwaltungs-
technisch sehr geholfen), begann ich mit dem 
Theologiestudium in Naumburg. Meine erste 
Stelle war ein Vakanzvikariat im Kirchenkreis 
Torgau. Mein Mentor ließ mir freie Hand, mich 
auszuprobieren. Sehr gut, um für den Pfarrerall-
tag zu trainieren.
Es schloss sich eine lange Zeit Dienst im Kirchen-
kreis Wittenberg an, ehe ich 2018 nach Brauns-
bedra kam.
30 Jahre habe ich in der jeweiligen Kirchenkreis-
leitung mitgemischt. Auch geprägt von guten 
und schlechten Erinnerungen und so manchen 
Strukturveränderungen, die Nerven gekostet 
haben. 
Trotz allem: Es war eine schöne Zeit. Es ist et-
was Wunderbares, Menschen in ihrem Leben in 
unterschiedlichen Situationen zu begleiten. Es 
ist so toll ehemalige Konfirmanden zu trauen. 
Ich erinnere mich an viele schöne Gottesdiens-
te und in der vorherigen Stelle an erlebnisreiche 
Kinder- und Jugendfreizeiten im Mitarbeiter-
team.  
Und ich konnte mir meine Zeit selbst einteilen. 
Natürlich müssen Dinge zu einem bestimmten 
Zeitpunkt fertig sein. Aber wann ich das mache, 
war meine Entscheidung. Schließlich hat der Tag 
24 Stunden.
Ich bin sehr dankbar für die Unterstützung in 
meiner Dienstzeit durch meinen Mann. Immer 
zur Stelle, nicht nur wenn nötig.
Und ich danke auch meiner Familie, die immer 

Verständnis dafür hatte, dass ja gerade die Wo-
chenenden zum Zusammenkommen gut und 
langfristig geplant sein mussten und ich dann 
vielleicht doch nicht dabei sein konnte.
Als mein Mann mit 63 Jahren in den vorzeitigen 
Ruhestand ging, fasste auch ich diesen Ent-
schluss. Und ich freue mich darauf. Wir wollen 
noch einige Zeit gemeinsam erleben. Der neue 
große Garten soll wieder mehr zur Eigenver-
sorgung mit Obst und Gemüse dienen. Ebenso 
sehe ich, wie arbeitsreich das Rentnerdasein ist.
Ich werde mich natürlich auch nicht zur Ruhe 
setzen. Vor allem möchte ich wieder musikalisch 
etwas machen, vielleicht auch ehrenamtlich Or-
gel spielen. Ich werde aber sehr genau abwägen, 
wozu ich „ja“ sage. Wir haben viele Ideen, wie es 
nie langweilig sein kann.
Und ich habe einen kleinen Wunsch. Ich möchte 
einmal zur Weihnachtszeit im Erzgebirge sein. 
 
Eva-Maria Osterberg
bald Pfarrerin i.R.

Time to say goodbye – Oder: Alles hat seine Zeit

2

KK Merseburg - Verabschiedet



1 

 

 

Juni 
2025 

Kirchengemeindeverband Braunsbedra 

Kirchspiel Roßbach - Gröst 

Kirchengemeinde Frankleben 



2 

Hallo 

Die Natur steht in voller Blüte. 
Straßenfeste, Konzerte und ande-
re Veranstaltungen locken die 
Menschen aus ihren Häusern. 
Sommerferien und Urlaubszeit 
kommen in Sicht. 
Endlich Sommer! Das bedeutet 
aber auch: Halbzeit. Am 24. Juni 
enden nicht nur die Rhabarber- 
und die Spargelsaison, es erreicht 
auch die Sonne ihren höchsten 
Stand – und das bedeutet: Ab 
jetzt wird die Helligkeit der Tage 
schon wieder abnehmen. Kaum 
haben wir uns an die grünende 
Natur und an die Wärme gewöhnt, 
wirft der Herbst schon seine 
Schatten voraus. 
Halbzeit – vielleicht sollten auch 
wir uns auf der Höhe des Jahres 
eine Atempause gönnen. Zurück-
blicken auf die erste Hälfte dieses 
Jahres: Welche Weichen sind ge-
stellt? Bin ich zufrieden mit dem, 
was mein Leben ausmacht? Oder 
sind Veränderungen nötig? 
Halbzeit – um dieses Stichwort 
kreist auch ein Brauchtum, das 
älter ist als der christliche Glaube 
in Mitteleuropa, das aber von den 
Christen mit einer biblischen Deu-
tung verbunden worden ist: der 
Mittsommertag, der Tag der Som-
mersonnenwende am 24. Juni, 
von den Christen als Johannistag 
bezeichnet. Nach vorchristlicher 
Überlieferung geschieht am Tag 
der Sommersonnenwende Beson-
deres: Berge öffnen sich, Tiere 
sprechen, und im Traum wird Zu-
künftiges sichtbar. Wer über das 
Sonnenwendfeuer springt, über-
windet Unheil und findet Liebe. 
Johanniskraut, an diesem Tag ge-

pflückt, wirkt als Heilmittel gegen 
vielerlei Beschwerden. 
Die christliche Tradition hat eine 
Gestalt der Bibel mit diesem Tag 
verbunden: Johannes den Täufer, 
der ein halbes Jahr vor Jesus – 
also ein halbes Jahr vor Weih-
nachten! – geboren wird (Lukas 
1,36). Johannes ruft die Menschen 
zu Besinnung und Umkehr und 
kündigt das Kommen Jesu an: 
„ER muss wachsen, ich aber 
muss weniger werden.“ 
(Johannes 3,30). 
Vielleicht ist dieses Wort des Jo-
hannes auch für uns eine gute 
Perspektive. Es könnte helfen, in 
der zweiten Halbzeit des Jahres 
manches zu lassen, und unsere 
Kräfte auf das zu konzentrieren, 
was das Leben wirklich reich 
macht, was für unsere Seele gut 
ist. 
„ER muss wachsen, ich aber 
muss weniger werden.“ Viel-
leicht finde ich das Glück meines 
Lebens ja erst, wenn ich meine 
begrenzten Wünsche und Ideale – 
und auch meine persönlichen Ent-
täuschungen und Bitterkeiten – 
hinter mir lassen kann. Und wenn 
ich die Freiheit gewinne, mich im-
mer wieder staunend vom Leben 
überraschen zu lassen. Das könn-
te dann wirklich eine spannende 
zweite Halbzeit werden. 
 
Das wünsche ich Ihnen und mir 
Ihre Eva-Maria Osterberg 

 

Endlich Sommer! 
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Termine 
 
Montag, 02. Juni 2025 
 14:30 Uhr  Offener Gesprächskreis GH Gröst 
 15:30 Uhr Treff am Montag in der Eisdiele Braunsbedra 
 

Dienstag, 03. Juni 2025  
 16:00 – 17:00 Uhr  Kinderkirche im GH Roßbach 
 19:00 Uhr GKR Roßbach-Gröst im GH Gröst 
 

Mittwoch, 04. Juni 2025 
 14:30 Uhr  Gemeindenachmittag im GH Großkayna 
 

Freitag, 06. Juni 2025 
 15:30 Uhr Familien-Kreativ-Werkstatt im Pfarrhaus Bedra 
 19:00 Uhr  Frauengesprächskreis im Bungalow Leiha 
 

Dienstag, 10. Juni 2025  
 16:00 – 17:00 Uhr  Kinderkirche im GH Roßbach 
 19:00 Uhr GKR Braunsbedra im Pfarrhaus Bedra  
 

Mittwoch, 11. Juni 2025 
 15:00 Uhr Seniorenkreis Frankleben 
 15:00 Uhr  Frauengesprächskreis im Pfarrhaus Bedra 
 

Dienstag, 17. Juni 2025  
 16:00 – 17:00 Uhr  Kinderkirche im GH Roßbach 
 

Freitag, 20. bis Samstag, 21. Juni 2025  
   KinderKirchenNacht in Gröst mit Übernachtung 
   in der Kirche (endet Samstag gegen 10:00 Uhr) 

montags, 19:00 Uhr Vereinigte Chöre Braunsbedra und Mücheln 
     im Pfarrhaus Braunsbedra 
mittwochs, 19:00 Uhr  Kreatives Gestalten im GH Gröst 
  
(Bitte teilen Sie die Termine bis zum 1. des Vormonats der Pfarrerin mit, am besten per E-Mail.) 
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Rückblick 

Mit dem Frühlingskonzert in der Ev. Kirche Krumpa ist am Samstag, 
den 5. April 2025 der Startschuss in die diesjährige Konzert- und Ver-
anstaltungssaison gefallen. 
Für das musikalische Highlight sorgte Manfred Hopf, der seit über 40 
Jahren als Solist und mit seiner Band Rocky Mountain Music auf natio-
nalen und internationalen Bühnen unterwegs ist. Mit einer einzigarti-
gen Mischung aus klassischem Country, Country Rock, Bluegrass und 
Rock ’n Roll begeisterte er das Publikum. Die zahlreichen Besucher 
erlebten einen stimmungsvollen Nachmittag voller Leidenschaft und 
Geschichten, wie sie nur die Countrymusik erzählen kann. Ob bekann-
te Klassiker oder schwungvolle Rock ’n Roll Nummern – die abwechs-
lungsreiche Liedauswahl und die authentische Bühnenpräsenz des Mu-
sikers sorgten für begeisterte Gesichter und viel Applaus. 
Wir danken den Organisatoren und allen Mitwirkenden und möchten in 
eigener Sache unser Bedauern zum Ausdruck bringen, dass dieses 
Konzert in der Passionszeit stattfand. Wir werden bei künftigen Pla-
nungen die Festkreise im Kirchenjahr besser berücksichtigen – Alles 
hat seine Zeit (Pred. 3). 
      Diana Engelhardt und Stefanie Grau 

 

„Alles hat seine Zeit …“ – auch in Krumpa 
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Rückblick 

Am Sonntag, dem 20. April, ging das bunte Oster-Programm in 
Krumpa weiter. Um 14 Uhr lud die Evangelische Kirche Krumpa zum 
Familiengottesdienst mit anschließendem Predigtcafé ein. Bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen kamen die Besucher 
zusammen, um gemeinsam den Ostersonntag zu feiern. 

 
 
 
 
Foto 1: Predigtcafe mit Rabe 
Rudi  
 

Ein weiteres Highlight wartete ab 14:30 
Uhr auf die Kinder: Die Osterjuwelen-
Suche.  
Auf dem Spielplatz, dem Platz der 
Feuerwehr und auf dem Teichberg waren 
mehr als 150 kunstvoll bemalte Oster-
Juwelen und kleine selbstgebastelte 
Glücksbringer versteckt, die von den 
kleinen Schatzsuchern mit Begeisterung 
gesucht und in der Kirche gegen kleine 
Osterpräsente eingetauscht werden 
konnten. 

Foto 2: die gefundenen Schätze 
wurden in der Kirche gegen ein Osterpräsent eingetauscht  

 
Die Krumpaer Osterhasen ließen es sich natürlich nicht nehmen, 
höchstpersönlich durchs Dorf zu hoppeln und für strahlende 
Kinderaugen zu sorgen.  
 
Die Mitglieder der Initiative Kirche Krumpa bedanken sich für den 
schönen Nachmittag und bereiten bereits mit Freude die nächsten 
Veranstaltungen vor.  

Diana Engelhardt  

 

 Ostersonntag hoppelten 
die Osterhasen durchs Dorf  



6 

Rückblick 

Auf 91 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr, 24 aktive Feu-
erwehrleute sowie 30 Kin-
der / Jugendliche im Feu-
erwehrnachwuchs - darauf 
kann ein kleines Dorf wie 
Gröst schon stolz sein. 
 

Und dann erfuhr die FFW 
Gröst noch eine besondere 
Ehre, am 10.05.2025 
fand in der Kirche St. Kili-
an zu Gröst die feierliche 
Segnung der FFW Gröst 
statt. 
 

Viele Besucher waren der Einladung gefolgt und nahmen am 
Gottesdienst teil. Während des anschließenden Fahnenmar-
sches durch den Ort präsentierten die Feuerwehrleute stolz die 
neue Feuerwehrfahne. 
 

Im Anschluss umrahmten Kaffee und Kuchen beim gemütlichen 
Beisammensein die Rede unseres Wehrleiters Ronny Rosch und 
am Abend wurde dann bei der Disco ordentlich gefeiert.  
Wir bedanken uns bei allen Besuchern, den vielen fleißigen Hel-
fern und den Muttis fürs Kuchenbacken. 
 

Susanne Müller-Kolb 
für die Freiwillige Feuerwehr Gröst 

  

Segnung der FFW Gröst 
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Rückblick 

Am Sonntag, den 11. Mai stellten sich die Konfirmanden in einem Got-
tesdienst um 10.30 Uhr in der Kirche Krumpa den Gemeinden vor. 
Krumpa wurde gewählt, weil es die Mitte zwischen den Pfarrbereichen 
Braunsbedra und Mücheln ist. 
Die Taufe war Thema des Gottesdienstes. Die Konfirmanden haben 
den Gottesdienst selbst vorbereitet. Wir spielten pantomimisch die 
Taufe Jesu nach. Wir erfuhren, dass Gott uns auf unserem Weg leitet 
und trägt, aber loslaufen müssen wir selbst. Und das ging Huckepack 
auf dem Rücken der Eltern, die mit zugehaltenen Augen einen kleinen 
Parcours meistern mussten. 
Unsere Fürbitten setzten wir mit Teelichtern in unsere vor einigen Wo-
chen gefertigten halben Kokosnussschalen in die Taufschalen. 
Musik gab es von der Orgel, vom Keyboard und der Gitarre. Also für 
jeden etwas dabei. 
Die Eltern der Konfirmanden hatten alle zum Brunch leckere Sachen 
mitgebracht. Wir gingen alle gestärkt nach Hause. 
 

Eva-Maria Osterberg 

 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
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Rückblick 

Am Freitag, den 16. Mai waren die Ehrenamtlichen des Kirchen-
gemeindeverbandes Braunsbedra eingeladen zu einer 
Dankeveranstaltung. 
Wir trafen uns um 16.45 Uhr an der Marina in Braunsbedra und 
stachen um 17.00 Uhr in See, den Geiseltalsee. 
Das Ziel: die Nordroute in das Naturschutzgebiet, die nur frei-
tags von 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr befahren werden darf. 
Trotz des Regens, der zu Beginn der Fahrt einsetzte, waren alle 
guter Laune und wir haben Interessantes gehört und gesehen. 
Bei Kaffee, Kuchen, Bier u.a. Getränken, Suppe und Fischbröt-
chen genossen wir die Fahrt. Dann klarte es auf und wir konn-
ten die Rückfahrt auch auf dem Oberdeck genießen. 
Wir danken dem Kapitän für seine interessanten Erläuterungen. 
 

Eva-Maria Osterberg 

 

Dankeveranstaltung 
Kirchengemeindeverband Braunsbedra 
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Rückblick 

 

„Ein rechtschaffender Mensch ist wie ein Baum, dessen 
Früchte Leben schenken“  (Spr.11/30) 
 
Wir Frauen freuten uns, als Frau Meisgeier versprach, im Mai in 
unseren Kreis zu kommen. Sie brachte das Thema „Baum“ mit. 
Wir alle (13 Frauen) waren sehr gespannt, was sie uns erzählen 
wird. Nach einer kurzen Einführung präsentierte uns Frau Meis-
geier eine sehr nachdenkenswerte Geschichte über Bäume, die 
untereinander kommunizieren. Es war eine sehr lehrreiche und 
amüsante Geschichte. 
Bei 10 Quizfragen zum Thema „Baum“ konnten wir unser Wis-
sen preisgeben. Ich staunte, wie viel die Frauen doch über Bäu-
me wissen. Zum Schluss sangen wir alle das bekannte Lied der 
Puhdys  „Alt wie ein Baum“. Leider waren wir nicht mehr so 
textsicher, aber Frau Meisgeiers Beamer half uns. Die Melodie 
war uns aber noch sehr geläufig. 
Ein großes Dankeschön gilt Frau Meisgeier. Ein Dank gehört 
auch Frau Werner für den sehr leckeren Kuchen. 

Heike Fina 

 

Frauengesprächskreis Braunsbedra 

 
Monatsspruch Juni 

 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen 

unheilig oder unrein nennen darf. 
 

Apostelgeschichte 1028 (E) 
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Frau Osterberg 

„Gott hat alles im Voraus bestimmt 
Alles, was auf der Erde geschieht, hat seine von Gott bestimm-
te Zeit: 
geboren werden und sterben, einpflanzen und ausreißen, 
töten und Leben retten, niederreißen und aufbauen, 
weinen und lachen, wehklagen und tanzen, 
Steine werfen und Steine aufsammeln, sich umarmen und aus 
der Umarmung lösen, 
finden und verlieren, aufbewahren und wegwerfen, 
zerreißen und zusammennähen, schweigen und reden. 
Das Lieben hat seine Zeit und auch das Hassen, der Krieg und 
der Frieden.“ 
 

An diesen Zeilen, die so in der Basisbibel, Prediger 3, 1-8 stehen, 
musste ich denken als ich mich auf diesen Artikel vorbereitete. 
 

Im Juni kommt auf unseren Pfarrbereich eine besondere Zeit zu. Frau 
Osterberg geht in den wohlverdienten Ruhestand, sie wird voraus-
sichtlich die letzte Pfarrerin gewesen sein, die den Pfarrsitz für 
Braunsbedra innehatte. Ihr Verabschiedungsgottesdienst findet am 
Sonnabend, dem 28. Juni, um 14:00 Uhr, in der St. Martini-
Kirche in Frankleben statt. Alle sind herzlich willkommen! 
Ich wünsche ihr und ihrem Mann an dieser Stelle alles erdenklich Gute 
für ihre Zukunft. Gott hat ihre Zeit in unserer Gemeinde vorherbe-
stimmt und gibt ihnen nun Zeit für andere Dinge in ihren Leben. 
 

Für uns als Pfarrgemeinden kommen weitgehende Veränderungen auf 
uns zu. In Zukunft wird uns noch Pfarrerin Schaller mit einem Stellen-
umfang von 50% unterstützen. Unser Pfarrbereich wird mit den Berei-
chen Mücheln und Querfurt eine neue Region bilden und leider werden 
aufgrund des Mitgliederschwundes in der Evangelischen Kirche auch 
Änderungen in der Stellenbesetzung auf uns zukommen.  
Die Pfarrer, Kirchenmusiker und Gemeindepädagogen (hier meine ich 
auch die weiblichen Angestellten) werden nicht mehr werden, aber 
ihre Einzugsgebiete werden größer.  
 

Wir werden uns Gedanken machen müssen, in welcher Regelmäßig-
keit Gottesdienste stattfinden können und wer diese hält. Mit viel Zu-
versicht und Gottvertrauen werden wir eine Lösung für die Zukunft 
finden. Und der Bibelvers hilft mir persönlich beim Umgang mit den 
Änderungen, die auf uns zukommen. Alles hat seine Zeit… 
 

Wir werden euch in den kommenden Wegweisern über Änderungen 
informieren. 
 

Bleibt behütet und gesegnet. 
Karin Jakubowski 

 

 Alles hat seine Zeit 
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Aus den Gemeiden 

Im Mai wurde im Zeuchfelder Weg die alte baufällige Mauer 
durch einen Zaun ersetzt. Geplant war die Ziegelmauer abzu-
tragen und auf dem Natursteinfundament einen Gitterstabzaun 
zu errichten. 
Beim Abriss wurde festgestellt, dass das Fundament durch die 
Wurzeln zerstört wurde. 
Garten– und Landschaftsbau Udo Valentin hat das Fundament 
neu auf gemauert und mit Beton vergossen. Auf der Betonab- 
deckung wurde der neue Zaun befestigt. 
Wieder eine kleine Baustelle abgearbeitet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die alte Mauer 
und der neue 
Zaun 

 

Gemeindehaus Roßbach 
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Gottesdienste  

Datum KGV Braunsbedra KG Frankleben

29. Mai 2025 
Christi Himmel-
fahrt 

11:00 Uhr Steigra 
Regionalgottesdienst auf der Festwiese Steigra

mit anschl. Mittagessen

1. Juni 2025 
Exaudi 

10:30 Uhr Braunsdorf (K)   

8. Juni 2025 
Pfingstsonntag 

9:00 Uhr Großkayna (GH) 

 

9. Juni 2025 
Pfingstmontag 

14:00 Uhr Krumpa (K) 
Predigtcafé 

 

15. Juni 2025 
Trinitatis 

14:00 Uhr Schortau (K) 
anschließend Kaffee  

 

22. Juni 2025 
1. So. n. Trinitatis 

10:30 Uhr Bedra (GH)   

28. Juni 2025 
Samstag 

14:00 Uhr Frankleben 
Verabschiedung Pfarrerin Frau Osterberg

mit Chor und anschließendem Kaffee

Abkürzungen: GH = Gemeindehaus; K = Kirche;           GD mit Taufe;       GD mit Hl. Abendmahl; 
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Gottesdienste 

KG Frankleben KSP Roßbach - Gröst 
Kollekten-

zweck 

11:00 Uhr Steigra (Festwiese) 
Regionalgottesdienst auf der Festwiese Steigra 

mit anschl. Mittagessen 

Eigene 
Gemeinde 

 
14:00 Uhr Leiha (K) 

Jubelkonfirmation mit Chor und 
anschließendem Kaffee 

Kirchenkreis 

BEJM 
- 

Kinder– und 
Jugendfreizeiten 

14:00 Uhr Mücheln (K) 
Konfirmation mit Taufe 

  
Jugendarbeit 

des CVJM 

 
10:30 Uhr Gröst (K) 

14:00 Uhr Roßbach (K) 

Gemeindedienst 
der EKM 

 
14:30 Uhr Branderoda (K) 

Andacht zum Sonntagscafé 
mit Fotoausstellung 

EKD 
- 

Ökumenische 
Auslandsarbeit 

14:00 Uhr Frankleben (K) 
Verabschiedung Pfarrerin Frau Osterberg 

mit Chor und anschließendem Kaffee 
 

GD mit Hl. Abendmahl; musik. Gottesdienst,          anschließend Kaffee                         
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KinderKirche 
 

KinderKirche Roßbach 
wöchentlich, dienstags  

von 16:00 – 17:00 Uhr,  

im Gemeindehaus Roßbach 
 

    
3.; 10. und 17. Juni 

   17. Juni um 17:00 Uhr 
Abschlusspicknick  
    mit den Eltern  

 

Kindervormittag Gröst 
vierteljährlich, sonnabends, 
10:00 bis 14:00 Uhr im  
Gemeindehaus Gröst 
 

     
 

 
20. zum 21. Juni 

KinderKirchenNacht in Gröst 

  

Ferienerlebnistage im Pfarrhaus in Bedra 

vom 04. bis 08. August 

jeweils von 9:00 bis 15:00 Uhr 
Dieses Jahr wird es bunt, wenn wir die letzte Ferienwoche ge-
meinsam verbringen wollen.  
Was dich noch erwartet: Spiele, Ausflüge, Geschichten, Ge-
meinschaft. 
Für die Mittagsverpflegung ist gesorgt.  
 
  

 

Kontakt für alle Angebote dieser Seite:  

Gemeindepädagogin Roswitha Meisgeier 

Tel. 0177 8502631 
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Einladung 
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Einladung 
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Einladung 

 
Herzliche Einladung zum Predigt-Cafè 

am Pfingstmontag  09. Juni 2025 
um  14:00 Uhr  in der Ev. Kirche Krumpa 

 

Pfingsten in Krumpa 

Herzliche Einladung zum Konfirmationsgottesdienst am 
Pfingstsonntag, 8. Juni um 14:00 Uhr in die St. Jakobi-
Kirche in Mücheln. 
 
Die Konfirmanden aus Mücheln und Braunsbedra, die zwei Jah-
re Konfirmandenkurs gemeinsam gemacht haben, hatten sich 
gewünscht, auch gemeinsam in einem Gottesdienst konfirmiert 
zu werden. 
 
Deshalb die herzliche Einladung an alle, diesen Gottesdienst ge-
meinsam zu feiern. 

 

Konfirmationsgottesdienst 
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Einladung 

Konzert zur Sommerzeit 
am Samstag, 14. Juni 2025, 16:00 Uhr 

in der St. Kiliankirche in Gröst 

Am 14. Juni 2025 werden T. Voices in der St. Kilian Kirche von 
Gröst zu hören und zu sehen sein. Die Sängerinnen sind seit 
vielen Jahren miteinander verbunden, sie widmen sich als En-
semble einem Repertoire aus Pop, Gospel, Swing und Klassik in 
vielstimmigen Sätzen. 
 

Sie sind herzlich eingeladen dabei zu sein und sich musikalisch 
entführen zu lassen. 
 

Zusätzlich bietet der Bastelkreis ein paar selbstgestaltete Klei-
nigkeiten an. 
Es gibt Getränke und wie immer steht ein leckerer Imbiss be-
reit. 
 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
 

Veranstaltet vom Förderverein 
der Kirche St. Kilian in Gröst e.V.  

 

Konzert in der Kirche Gröst 
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Einladung 

21. Juni 2025, 14 Uhr 
 

Tauffest mit Kinderfest an der Quelle in Mücheln/ St. Micheln 
direkt an der Geiselquelle 
 
23. August 2025, 14.00 Uhr 
 

Taufen im Geiseltalsee an der Wetterschutzhütte auf der Halb-
insel 
 
Taufanmeldungen nimmt Pfarrerin Tatjana Eggert direkt im 
Pfarrbüro Mücheln, Tel. 034633 22427 oder per Mail unter 
tatjana.eggert@ekmd.de entgegen. 

 

Taufen an besonderen Orten im Geiseltal 

Am Sonntag, den 
22.Juni 2025, ab 
14:30 Uhr  
laden wir Sie herz-
lich in unsere 
Dorfkirche nach 
Branderoda zu ei-
ner Fotoausstel-
lung mit gemütli-
chem Beisammen 
sein bei Kaffee und 
Kuchen ein. 
 
Der Eintritt ist frei.  

 

Einladung zum Sonntagscafé 
in der Dorfkirche Branderoda 
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Einladung 

Gerne möchten wir diese Tradition auch in diesem Jahr anbieten, 

auch wenn die Bauarbeiten am Kirchendach vermutlich noch be-

stehen: Wie bereits berichtet, geht es noch um die Schwammsa-

nierung im Mauerwerk. Da sich dieser auch oberhalb des linken 

Wandgemäldes befindet, sind im Vorfeld noch Arbeiten eines Res-

taurators erforderlich, um das Gemälde zu sichern, sowie vor 

Baustaub zu schützen. Dies betrifft ebenfalls das rechte Wandge-

mälde, den Altar und die Orgel. 

Das bedeutet nochmal einen unvorhergesehenen Aufwand, der 

alle weiteren Arbeiten verzögert. 

Dennoch wollen wir gerne das Kranzbinden stattfinden 

lassen und laden alle Interessenten dazu ein - bitte 

vorher erfragen, wo es genau stattfinden wird, unter 

Tel. 24109 Familie Thürer.  

Wir freuen uns auf Sie/Euch am 23. Juni um 18:30 Uhr  

Bitte Wunschmaterial für den eigenen Kranz, sowie 

eine Schere mitbringen. 

 

Johanniskranzbinden in Lunstädt  

 
Der Freundeskreis Erlöserkirche lädt herzlich ein 
zur Vernissage zur Bilderausstellung am 
21.06.2025 um 17:00 Uhr in die Erlöserkirche. 
 
Die Bilderausstellung von Frau Erika Kraneis 
steht unter dem Motto: „QuerBeet“ und kann bis Oktober 
2025  besichtigt werden. 
 
Die Vernissage zur Bilderausstellung wird musikalisch von 
Herrn David Drambyan umrahmt. 
 
Der Eintritt ist frei , wir freuen uns über Ihr Interesse und wür-
den Sie gern am 21.06.2025 in der Erlöserkirche begrüßen. 
 

Kathrin Pietruska 

 

Fotoausstellung in Braunsdorf 
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Pfarramtliche Vertretung  

 

 
Vom 11. bis 16. Juni 

hat Pfrn. Osterberg Urlaub. 
 

Vertretung in dieser Zeit hat Pfr. Börner 
aus Bad Lauchstädt. 

 
Tel.: 034635-32995 

Infos 

Einladung 

Am Sonnabend, 28. Juni um 14:00 Uhr wird Pfarrerin Osterberg 
im Gottesdienst in der St. Martini-Kirche Frankleben in den Ru-
hestand verabschiedet. 
 
Herzliche Einladung an alle zu diesem Gottesdienst. 

 

 Verabschiedung Pfarrerin Osterberg 

 

Die Wählerlisten zur GKR-Wahl wurden erstellt und geprüft. 
 

Die Gemeideglieder können im Gemeindebüro im Pfarrhaus Be-
dra die Auskunft erhalten, ob sie in die Wählerlisten aufgenom-
men wurden. 
 
(Die Wählerlisten werden aus Gründen des Datenschutzes nicht 

öffentlich ausgelegt.) 

 

 GKR-Wahl 2025 
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Adressen 
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(Redaktionsschluss ist der 16. des Monats, der Druckauftrag erfolgt am 18. des Monats) 

Evangelisches Pfarramt +  
Gemeindehaus Bedra 
Pfarrstraße 7 
06242 Braunsbedra 
 

Tel: 034633 - 22190     Fax: 901551  
Email:    pfarramt.braunsbedra@ekmd.de  
Webseite:     
www.EvangelischeKircheBraunsbedra.de 
 
Gemeindebüro Pfarrstr. 7 
Sprechzeiten: 
Die. von 10 - 13 Uhr, Do. 13 - 16 Uhr 
(oder nach Vereinbarung)    

Gemeindehaus Großkayna 
Friedhofsweg 1 
06242 Großkayna 
 

Gemeindehaus Roßbach 
Zeuchfelder Weg 2 
06242 Roßbach 
 

Gemeindehaus Gröst 
Schulstraße 2 
06632 Gröst 
Tel: 034633 - 22885 (Rüb) 

Pfarrerin 
Eva-Maria Osterberg:        034633 - 90 15 52 
Eva-Maria.Osterberg@ekmd.de 

GKR-Vorsitzender (Braunsbedra) 
Hartmut Ködelpeter: 034633 - 20885 

Friedhofsverwaltung (Braunsbedra) 
Yvonne Stöhr, Sprechzeit: Do. 13:00 - 16:00 Uhr  

GKR-Vorsitzende (Roßbach-Gröst) 
Silvia Böhland: 034633 - 24994 

Kantor 
Jörg Ritter: 0345 - 2037790 

stellv. GKR-Vorsitzender (Frankleben) 
Albrecht Schunke: 0172 - 3409911 

Gemeindepädagogin   
Roswitha Meisgeier: 0177 - 850 2631 
                                   roswitha.meisgeier@ekmd.de  

Gemeindesekretärin (Braunsbedra) 
Yvonne Stöhr 

Kirchmeister/Friedhof (Braunsbedra) 
Uwe Wiebach: 0176/62031870  

Seniorenbetreuung (Braunsbedra) 
Claudia Hartmann 

Ev. Kirchenkreis Merseburg 
Telefon: 03461 - 33220   Webseite: www.kk-mer.de 

Klinikseelsorge  Monika Groß 
Tel.:      03461/271322  
Email:   m.gross@klinikum-saalekreis.de 

Bankverbindung für Gemeindebeitrag: 
KKA Saale-Unstrut  
Ev. Kreditgenossenschaft e.G. 
BLZ: 520 604 10 Kto-Nr.: 800 27 38 
BIC/SWIFT: GENODEF1EK1  
IBAN:  DE14 5206 0410 0008 0027 38 

Bankverbindung für Spenden: 
KKA Saale-Unstrut  
KD-Bank (Bank für Kirche und Diakonie) 
BLZ: 350 601 90  Kto-Nr.: 15 50 10 50 51 
BIC/SWIFT: GENODED1DKD  
IBAN:  DE41 3506 0190 1550 1050 51 

Bitte unter Verwendungszweck Name + Adresse und Rechtsträger-Nummer 
(RT 5621 für Braunsbedra; RT 5622 für Frankleben; RT 5627 für Roßbach-Gröst) 
vermerken! 



Am 14. Juni 2025 findet in Merseburg zum 
ersten Mal ein Christopher Street Day (CSD) 
statt – organisiert von engagierten Menschen, 
die sich für Vielfalt, Sichtbarkeit und gleiche 
Rechte einsetzen. Sie tun das nicht nur für sich 
selbst, sondern für uns alle. Denn wo Men-
schen frei, sichtbar und sicher leben können 
– da wächst Menschlichkeit. Und da wächst
auch das, was wir als Kirche das „Reich Gottes“
nennen.

Wir feiern an diesem Samstag um 10 Uhr in 
der Stadtkirche St. Maximi einen Gottes-
dienst zum Auftakt des CSD – als geistlichen 
Beitrag zum Tag und als Einladung: Dazu, dass 
Menschen frei leben dürfen. Dass sie lieben 
dürfen, wen sie lieben. Dass niemand sich 
verstecken muss. Dass keine Identität, keine 
Lebensform, keine Art zu sein, ein Grund für 
Ausgrenzung oder Abwertung sein darf. Dass 
Gott uns alle sieht und annimmt – ganz.

Für uns als evangelische Kirche ist das kei-
ne Nebensache. Es berührt unseren Kern. 
„Alle Menschen sind Ebenbilder Gottes“ – das 
ist und bleibt Maßstab für unsere Haltung in 
dieser Welt. Und ja: Das gilt ausdrücklich auch 
für alle, die sich nicht einordnen lassen – in 
Geschlechtergrenzen, in Rollenbilder, in Er-
wartungen, die ihnen nicht entsprechen. Es 
gilt für jede und jeden – bedingungslos.

Gott hat uns geschaffen in Vielfalt – und Gott 
liebt diese Vielfalt. Deshalb sind wir als Kirche 
gerufen, diese Vielfalt zu sehen, zu achten und 
zu schützen. Kirche lebt nicht hinter Mauern, 
sondern mitten im Leben. Sichtbar. Hörbar. 
Ansprechbar.

Darum ist es gut, dass es diesen CSD gibt. Und 
es ist gut, dass wir als Kirche dabei sind – nicht 

aus Aktionismus, sondern aus Überzeugung. 
Wir glauben, dass das Evangelium uns genau 
dazu ruft: mitzufeiern, zuzuhören – und mit-
zugehen.

Wir wissen: Nicht alle in unseren Gemeinden 
gehen diesen Weg schon mit. Vielleicht gibt es 
Unsicherheit, Skepsis oder offene Fragen. Wir 
laden ein, im Anschluss an den Gottesdienst 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Nicht 
übereinander reden, sondern miteinander. 
Denn wenn unser Glaube etwas kann, dann ist 
es dies: Versöhnung ermöglichen. Wege öff-
nen. Leben segnen.

Was uns eint, ist der Wunsch nach einer 
menschlichen, gerechten, liebevollen Welt. 
Der CSD ist ein Schritt dorthin. Nicht gegen – 
sondern für etwas.

Gott hat uns geschaffen als vielfältige Wesen 
– mit der Fähigkeit, füreinander da zu sein. Wir 
glauben, dass wir genau das am CSD durch 
diesen Gottesdienst sichtbar machen können.

Kommen Sie. Feiern Sie mit. Und zeigen wir 
gemeinsam, was es heißt, wenn wir sagen: Du 
bist geliebt. Du gehörst dazu.

Susanne Seyfarth 
(Partnerschaft für Demokratie Weltoffener 
Saalekreis / Kommunikationsdesignerin 
des Ev. Kirchenkreis Merseburg)

Unterzeichnet von:
Regionalbischöfin Bettina Schlauraff
Superintendentin Christiane Kellner
Pfarrer Andreas Tschurn
Pfarrer Patrick Hommel

Der erste CSD in Merseburg – und wir sind mit einem 
Gottesdienst dabei

Christopher Street Day in Merseburg

Juliane Kupfer
Durchstreichen
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Termine im KK • Kontakte

TERMINE

Broschüre „KirchenKonzertSommer 
2025“
Wenn im Sommer die Luft flimmert und die 
Wege staubig werden, laden unsere kühlen, 
weiten Kirchen zum Aufatmen ein. Musik 
erklingt, Stimmen vereinen sich, Herzen 
werden leicht.
So bunt wie die Blumen am Wegesrand sind 
auch die Angebote im KirchenKonzertSom-
mer: von stillen Abendandachten bis zu 
festlichen Konzerten, von gemeinsamem 
Singen bis zu besinnlichen Klängen im 
Kerzenschein.
Die Rückseite dieses Heftes reicht bei wei-
tem nicht aus, um alle liebevoll geplanten 
Veranstaltungen anzukündigen. Deshalb 
gibt es – wie jedes Jahr – die Broschüre 
KirchenKonzertSommer mit einer Über-
sicht aller Termine. Ein Blick hinein lohnt 
sich – und vielleicht führt er Sie auch über 
vertraute Wege hinaus, zu neuen klangvol-
len Entdeckungen.
Sie liegt in vielen Kirchen, Gemeindebüros 
und bei den Hauptamtlichen aus – oder ist 
bequem online als PDF abrufbar unter:  
www.kk-mer.de/termine/kirchenkonzertsom-
mer-2025 

Scannen Sie diesen QR-Code mit 
Ihrem Handy, um das PDF herun-
terzuladen.

Korrekturhinweis zum Ehrenamts-
Gottesdienst
In der letzten Ausgabe hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Das bewegende Gottes-
dienstformat anlässlich des diesjährigen 
Ehrenamts-Wochenendes findet am 6. 
September 2025 in der Gnadenkirche in 
Braunsbedra statt.

Vater-Kind-Camp im Pfarrgarten Nessa
Ein Wochenende voller Abenteuer, Gemein-
schaft und Natur für Väter, Großväter und 
Paten mit ihren Kindern: Zelten, spielen, 
werkeln, grillen, Nachtwanderung, Sternen-
himmel und ein guter Segen zum Tagesab-
schluss. Einfach raus aus dem Alltag – rein 
ins Miteinander unter freiem Himmel!
14. bis 15. Juni 2026
Im Pfarrgarten in Nessa (Dorfstraße 43 |
06682 Teuchern-Nessa)
Anmeldung & Rückfragen bitte bis zum 6.
Juni 2025 an: Jonny Tuschy
Fon/WhatsApp: 0175 1193836
Mail: jonathan.tuschy@ekmd.de

Noch mehr Veranstaltungen: 
www.kk-mer.de/termine/ 
veranstaltungen

KONTAKT

Evangelischer Kirchenkreis Merseburg
Superintendentin Christiane Kellner
Domstraße 6 
06217 Merseburg
Telefon: 03461 33 22 0
Fax: 03461 33 22 20 
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de

Weitere Informationen zum KK 
finden Sie im Internet unter 
www.kk-mer.de: 
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